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Eigentlich könnten wir den Test jetzt beenden, der Autor

bekommt sein Honorar und alles ist gut. Abgesehen

davon, dass unser Chefredakteur nicht so ganz einver-

standen wäre mit einem derart kurzen Beitrag, glaube

ich auch, dass dieser zugegeben kühne Einstieg doch

eine Präzisierung verlangt, es gibt ja schließlich viele

gute Verstärker und Geschmäcker sind verschieden. Wer

also auf Fender Twin, Vox AC-30 oder Mesa Rectifier

steht, um nur einige zu nennen, der wird meine Eupho-

rie vermutlich nicht ganz teilen, aber wer einen im wei-

testen Sinne Hotrodded Marshall-Sound zu schätzen

weiß und einigermaßen spielen kann, der wird mir ver-

mutlich beipflichten, wenn er diesen Amp spielt, da bin

ich mir ganz sicher! 

Aufmerksam geworden war ich auf die Firma ja schon

vor Längerem, und zwar aufgrund einiger Youtube-Clips,

die allesamt recht verheißungsvoll klangen. Da begreift

dann auch der tief im Süden lebende Franke sehr schnell,

dass Köln nicht nur eine Karnevalshochburg ist. Glück-

liche Fügung des Schicksals: Eigentlich hatten wir ja den

TNT 50 angefragt, aber der war kurzfristig nicht verfüg-

bar und man bot uns stattdessen einen Grand Cru 52 an,

was sich im Nachhinein, vorsichtig formuliert, wohl eher

GRAND AMPLIFIERS
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Tonehunter Grand Cru 52

Ich möchte heute ausnahmsweise das Pferd von hinten aufzäumen, indem ich das Fazit vor-

wegnehme: Nachfolgend soll der nach meinem persönlichen Geschmack beste Rockamp be-

sprochen werden, den ich bisher an der Gitarre hatte. Mein Exemplar ist bestellt!

Von Alexander Heimbrecht

als vorteilhaft herausstellte. Wer weiß, ob mir die Kölner

Dynamitstange genauso gut gefallen hätte wie das „große

Gewächs“ (franz. für „Grand Cru“), das da nun im edlen

und nicht ganz billigen Echtleder-Outfit auf meiner Vier-

zwölfer thront.

Kellermeister
Und wer hat’s erfunden? Nein, die Schweizer waren es

diesmal nicht. Ralf Reichen heißt der Mann hinter der

Marke „Tonehunter“ und der ist beileibe kein Neuling,

wenn es um gitarrenorientierte Musikprodukte geht. Zu-

nächst einmal ist er seit über dreißig Jahren ein aktiv in

die Saiten greifender Gitarrist (das empfinde ich als sehr

wichtig, denn die besten Amps kommen meiner Über-

zeugung nach von Leuten, die selber spielen können)

und bereits vor etwa 23 Jahren hat er sich als Verstärker-

techniker selbständig gemacht. Über diese doch beacht-

liche Zeitspanne hat er zahlreichen, teilweise sehr

illustren Musikern dazu verholfen, ihrem persönlichen

Klangideal ein Stück näherzukommen. Seine Firma

wurde im Jahre 2000 dann offiziell in „Tonehunter“ um-

benannt und unter diesem Label hat Ralf zusammen mit

seinem Team in erster Linie hervorragende Pedale und

eine kleine Linie von Custom Amps entwickelt, gleich-

wohl bietet man aber immer noch klassisches Amp Tu-

ning an. Darüber hinaus hat er in Zusammenarbeit mit

der Firma SPL mehrere sinnvolle Peripheriegeräte er-

sonnen. Lange Rede, kurzer Sinn: Wir haben es definitiv

mit jemanden zu tun, der genau weiß, was er tut, und

über eine langjährig gewachsene Erfahrung verfügt, und

deshalb waren meine Erwartungen ohnehin sehr hoch.

Naturnaher Ausbau

Allen Tonehunter Amps gemeinsam ist ein identisches

Konzept: sehr einfach aufgebaute Verstärker, komponiert

aus besten Zutaten und aufgebaut in klassischer PTP-

Verdrahtung. Das alleine ist sicherlich noch kein Garant

für ein perfekt klingendes Gerät und stellt einen vieler-

orts verfolgten Ansatz dar, aber es zeigt zumindest, dass

man bei der Entwicklung der Amps eine bestimmte (mir

sehr angenehme) Philosophie verfolgt. Gewiss, auf den

ersten Blick scheint ein Amp mit einem Preis von etwa

1.900 Euro auch nicht gerade ein Schnäppchen (ich

zähle die sechshundert Euronen für das optionale edle

Ledergewand einmal nicht zum Preis des Amps), vor

allem, wenn er nur über sechs Regler verfügt. Aber ich

kenne zahlreiche Verstärker, die auch nicht komplexer

aufgebaut sind und eine ganze Ecke mehr kosten. Dieser

am betriebenen Aufwand gemessen doch sehr moderate

Preis ist in erster Linie der Tatsache geschuldet, dass die

Firma Tonehunter ihre Produkte direkt und ohne Um-

wege an den Musiker bringt. Würde man eine oder gar

zwei Handelsspannen addieren, wäre der Amp kaum

mehr zu bezahlen. So aber kommen wir in den Genuss

eines absoluten Spitzengeräts zu einem mehr als fairen

Kurs. Man mag ein wenig über die Tatsache die Nase

rümpfen, dass es einen Effektweg nur gegen Aufpreis

gibt, aber für mich ist das im Gegenteil ein großer Vor-

teil. Der Purist will gar keinen und spart so noch zwei-

hundert Euro, und wer einen haben möchte, der kann

ihn ja mitbestellen. Das ist wie bei der Produktpolitik der

großen deutschen Premium Automarken. Viele spre-

chen davon, dass deren Aufpreispolitik, wonach jedes

Extra dazubestellt werden muss, eine recht dreiste An-

gelegenheit sei, um den Einstiegspreis künstlich zu drü-

cken. Ich finde im Gegenteil die „all inclusive“ Politik

fernöstlicher Hersteller nicht so gut, denn es ist doch al-

lemal besser, sich ein Produkt nach seinen Wünschen zu

komponieren und das wegzulassen, was einen nicht so

sehr interessiert, das spart nämlich Geld. Ich persönlich

habe mein Exemplar in schlichtem Tolex-Gewand geor-

dert, das reicht mir vollkommen, und für die gesparten

Euros gönne ich mir diverse Flaschen von einem andern

Grand Cru, vielleicht aus dem Burgund, dem Bordelais

oder sogar vom Rhein …
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GRAND ELECTRICS

Die Magneto T-Wave hatte sich bereits ange-
schickt, dank ihrer Kombination aus T-Style
Single Coil am Steg und P90 am Hals, zum
Allrounder „mit Kante“ zu werden. Mit der
T-Wave Atlantic liefert Magneto eine noch
traditionellere Variante – ein Charlie
Christian Pickup am Hals verweist auf
die späten 1930er Jahre.
Von Nicolay Ketterer

Eine für alles

76 grand gtrs

GRAND ELECTRICS

Ein leichtes Mädchen ist zumeist hübsch anzusehen, nicht zu gewichtig gebaut, kann die Portokasse
in nicht unerheblichem Maße belasten und trägt durch zielgenaue Entspannungsmaßnahmen dazu
bei, den Weltfrieden zu fördern, indem es bei seinen Besuchern Frustrationen abbaut, die unbehan-
delt zu Aggressionen führen können (letzterer Gedanke stammt übrigens nicht von mir, sondern von
einer Konzertbesucherin, die mir ihre Philosophie vor einigen Jahren in Hamburg hinter der Bühne
sehr nachvollziehbar darlegte). Zumindest die ersten drei Punkte treffen auch auf das federleichte,
mit mädchenhaftem Blumendekor versehene Modell Songwriter von Nick Page zu. Und was den
Weltfrieden betrifft: Schau mer mal …
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Von David Rebel

Nick Page 
Songwriter

GRAND ACOUSTICS
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John Walker, Wise River

Retrospektive
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Dem Klangpuristen entlockt der Gedanke an einen vor-geschalteten Equalizer skeptischen Argwohn. Wozubraucht ein Gitarrist eigentlich einen Bodentreter-EQ?Die meisten Verstärker besitzen bereits eine ausreichendeKlangregelung, einige – etwa verschiedene Mesa Boogie-Inkarnationen – kommen gleich komplett mit einem gra-fischen Equalizer an Bord. Dennoch, der „mitgelieferte“EQ bietet nicht immer die gewünschte Klangcharakteris-tik, und manchmal ist ein Equalizer vor der Vorstufe sinn-

voll, um bereits den Vorstufen-Sound zu verändern, an-statt erst „danach“ sein Wirken zu entfalten.

Das gilt besonders für unsägliche Digital-Hupen wiedas Line 6 „Pod“, die als Recording-Setup einen fertigproduzierten Sound suggerieren, dem es nicht seltenan dynamischem Spielgefühl, Klarheit im Impulsver-halten oder Tiefenstaffelung mangelt. Zwar kann eineschlechte Basis nicht wirklich ins Gegenteil verkehrt

GRAND EFFECTS
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Diamond Boost-EQ
Dass der kanadische Boutique-Hersteller Diamond Guitar Pedals einen sehr guten EQ bauenkann, hat ganz beiläufig bereits der Compressor gezeigt. Was dort ein nettes Gimmick war – einsimpler „Wipp-EQ“, der Bässe oder Höhen anhebt und das jeweilige „Gegenüber“ absenkt –, hatPotenzial zu mehr: Der Boost-EQ vereint, wer hätte es gedacht, Boost und EQ unter einemDach. Der Equalizer liefert dazu noch einen regelbaren Mittenbereich.Von Nicolay Ketterer

KLANGPOLITUR

INTERVIEWS
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NICKELBACK

Wir sind keine reine
Poprockband!

Nickelback sind eine der erfolgreichsten Rockbands der Gegenwart. Deswegen können es

sich die Kanadier locker leisten, in einem feinen New Yorker Hotel zu residieren. Ihre Inter-

view-Suite ist gigantisch groß. Sänger und Gitarrist Chad Kroeger, 37, sitzt auf dem Sofa,

neben ihm hat es sich Gitarrist Ryan Peake, 38, gemütlich gemacht. Die beiden reden 

leidenschaftlich gerne – egal, ob sie über ihr jüngstes Album „Here And Now“ oder ihre 

Instrumente fachsimpeln.

Text von Dagmar Leischow, Bilder von Travis Shinn

Unvergessen auch der damals Swinging-

London-mäßig super-hip gestylte Eric Clap-

ton mit seiner Dauerwellen-Hauben-Frisur

und einer 1964er SG Standard, die er nach dem

Diebstahl seiner Burst bei Cream verwendete. Anfang

1968 gab er sie seinem Freund George Harrison, der sie

auf den letzten Beatles-Alben einsetzte, und später lan-

dete sie noch bei Todd Rundgreen. Was viele an SG Stan-

dards aus den Jahren 1963 und 1964 so besonders

attraktiv finden, schauen wir uns im Folgenden am Bei-

spiel einer Cherry Red 1963er Standard genauer an.

Hintergrund
1960. Bei Gibson war man über die begrenzten Markter-

folge des seit Einführung im Jahre 1952 regelmäßig über-

arbeiteten und seit 1958 mit der Bezeichnung Standard

versehenen Les Paul Modells überhaupt nicht glücklich.

Wenn dieses Design nicht funktionierte, dann musste

RARE & VINTAGE
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1963 Gibson SG Standard

Was haben so unterschiedliche Gitarrenhelden wie Frank Zappa, John Cippolina, Tony Iommi,

Angus Young, Jerry Garcia, Duane Allman, Derek Trucks, Frank Marino, The Edge und Dave Grohl

gemeinsam mit vielen Weiteren? Sie spiel(t)en Gibson SG Standards, teils als Hauptinstrument,

teils neben anderen Modellen. 

Von Michael Püttmann

eben ein neues her, welches moderner wirken und mög-

lichst auch wirtschaftlicher herzustellen sein sollte. Ende

1960 wurde das Ergebnis vorgestellt, die neu gestylte Les

Paul mit einem dünneren Korpus aus einem Stück Ma-

hagoni, zwei Cutaways und spitzen Hörnern, angeschräg-

ten Rändern und nicht zuletzt einem schweren, nicht

wirklich funktionierenden Sideways Vibrola. Der Na-

mensgeber (auf dem Trussrod Cover war Les Paul eingra-

viert) hatte damit nichts zu tun, worauf er wohl auch

Wert legte, aber seine Gattin und musikalische Partnerin

Mary Ford spielte zumindest eine der frühen weißen Les

Paul Customs im neuen Stil. Diese erste Inkarnation der

späteren SG verfügte zwar noch über PAFs, aber auch

über einen flachen, jedoch recht breiten Hals und einen

nicht sehr stabilen Hals-Korpus-Übergang. Deshalb gel-

ten diese Instrumente als auffallend verstimmungs- und

bruchanfällig. 1962 tauchten dann die ersten Ebony Block

Short Vibrolas auf, im Grunde nichts anderes als eine

noblere Variante des ansonsten auf günstigeren Gibsons

wie Melody Makers anzutreffenden Vibratos, aber gegen-

über dem Sideways ein Fortschritt. Die nächste von 1963

bis ins ganz frühe 1965 reichende Generation wurde auf

SG Standard umgetauft und mit ein paar sehr erfreuli-

chen Veränderungen versehen.

Konstruktion
1963 setzte Gibson auch bei der SG Standard auf das be-

währte Konzept einer Solidbody Electric Spanish Guitar

mit einer Mensur von 24 ¾ Zoll

und 22 Bünden. Hals und

Body sägte und fräste

man aus dem glei-

chen Holz, jeweils

einem Stück Honduras Mahagoni, und verleimte beide

mit Knochenleim. Bis auf die Kopfplatten-Vorderseite

wurde das gesamte Instrument mit einem weinrot-

durchsichtigen Nitro-Finish versehen. Dabei verwendete

man dunkelroten Porenfüller, bevor mit etwas eingefärb-

tem transparentem Lack gesprüht wurde. Je nachdem,

wie viel Sonnenbestrahlung das Instrument ausgesetzt

war, verblassen die roten Pigmente mit der Zeit und der

Klarlack vergilbt gleichzeitig. Im Extremfall sieht man

nur noch die ursprüngliche Farbe des Mahagoni, meist

aber – wie beim vorgestellten Instrument – ein nicht

mehr so kräftig-weinrotes Finish, und das gefällt den

meisten, und so auch mir, am besten.

Hals
Auf die Basis aus einteiligem Honduras Mahagoni wurde

ein Rio Palisander Griffbrett mit Trapezeinlagen aus perl-

muttartigem Zellulosenitrat geleimt und mit dünnem

cremefarbenem Zelluloid eingefasst, auf dem sich auch

kleine schwarze Markierungspunkte finden. Die Kopf-

platte versah man mit einem schwarz gebeizten

Hartpappe furnier (Holly Veneer), in das aus Perlmutt der

Schriftzug „Gibson“ sowie ein in seinen Konturen einer

Ananas ähnliches Inlay eingelegt war. Nach dem Lackie-

ren in Schwarz kratzte ein Arbeiter die Inlays wieder von

Hand frei, was man beim Betrachten unter einem

Vergrößerungsglas anhand der Unre-

gelmäßigkeiten der Ränder erken-
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